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Kreisstadt

Noch Plätze bei
Fisch-Führung

Schwandorf. Für eine Führung
zur Fischerei-Geschichte der
Stadt am Samstag, 17. Juni, sind
noch Plätze frei. Die Gäste treffen
während des Rundgangs auf Per-
sonen aus dem Mittelalter, die
vom Fischereiwesen der damali-
gen Zeit berichten. Kulinarisch
untermalt wird diese Führung
mit Fischgerichten aus heimi-
schen Gewässern im Restaurant
Färberhaus in der Breite Straße
sowie im Café Grosser am Anger
in Krondorf.

Treffpunkt ist um 17 Uhr vor
dem Tourismusbüro, Kirchengas-
se 1. Die Führung dauert rund
drei Stunden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 30 Euro. Anmeldung
im Tourismusbüro unter Telefon
09431/45-550 oder per Mail an
tourismus@schwandorf.de

Polizeibericht

Gasmessgerät aus
Klinik gestohlen

Schwandorf. Aus einer Garage
des Klinikums Lindenlohe ent-
wendete ein unbekannter Dieb
am Mittwoch zwischen 10.35 Uhr
bis 10.50 Uhr ein Gasmessgerät
im Wert von etwa 1600 Euro. Das
Gerät ist orangefarben. Hinweise
nimmt die Polizei unter Telefon
09431/4301-0 entgegen.

Haustür hält
Einbrecher stand

Schwandorf. Ein Unbekannter
versuchte in der Nacht zum Mitt-
woch, die Haustür eines Mehrfa-
milienhauses an der Schreiner-
straße aufzuhebeln. Die Tür hielt
dem Einbrecher jedoch stand. Es
entstand ein Schaden von rund
200 Euro. Hinweise nimmt die
Polizei Schwandorf unter Telefon
09431/4301-0 entgegen.

Gewonnen

Klassik im
„Lichtwerk“

Schwandorf. Die Berliner Phil-
harmoniker unter der Leitung
von Gustavo Dudamel geben am
9. Juni das Konzertprogramm
„Aus der Neuen Welt“, das live in
rund 150 europäischen Kinos
übertragen wird. Die Oberpfalz-

Medien haben für den Abend im
„Lichtwerk“ (ehemaliges Union)
Tickets verlost. Je zwei Karten ha-
ben gewonnen: Gabriele Jokele
(Schwandorf), Helke Jäger (Nab-
burg) und Anita Polleti (Hohers-
dorf). Die Übertragung beginnt
um 19.30 Uhr und bietet neben
dem Konzert auch Interviews.

Die Berliner Philharmoniker
unter der Leitung von Gustavo
Dudamel spielen an diesem
Abend neben Antonín Dvořáks
berühmter Symphonie Nr. 9 e-
Moll op. 95 „Aus der Neuen Welt“
ein Stück von John Adams. „City
Noir“ ist eine Hommage an die
große Zeit des Bebop und des Jazz
in der amerikanischen Musik.

Gustavo Dudamel dirigiert die
Berliner Philharmoniker.

Bild: exb/Latham

Farbtupfer für Kulturfrühling
Flatternde Bänder als Symbol
der Partnerschaft: Schüler
der Kreuzberg- und der
Achten Grundschule aus
Sokolov setzten am Mitt-
woch ein Zeichen der Ver-
bundenheit.

Schwandorf. (rhi) Am 28. April waren
Schüler der Kreuzbergschule in So-
kolov und standen sich in sportli-
chen Begegnungen im Fußball und
in der Leichtathletik gegenüber. Am
Mittwoch kam die Sportstaffel der
„Achten Grundschule“ der tsche-
chischen Partnerstadt zum Gegenbe-
such nach Schwandorf.

Bei den Jungen siegte im Sepp-Si-
mon-Stadion die Kreuzbergschule,
bei den Mädchen die Schule Sokolov.
Der Gesamtsieg ging knapp an die
Gastgeber, die mit Jakub Kluge auch
den besten Einzelsportler stellten. Er
warf den Schlagball (200 g) 57 Meter
weit und schaffte im Weitsprung 5,25
Meter. Das abschließende Fußball-
spiel gewann die Kreuzbergschule
mit 4:2.

Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen trafen sich die Jugendlichen am
Marktplatz, um dort eine Linde mit
Bändern in den Nationalfarben der
beiden Länder zu schmücken. Ober-
bürgermeister Andreas Feller hatte
dazu die Drehleiter der Feuerwehr
bestellt. Die Aktion erfolgte im Rah-
men des „Deutsch-Tschechischen

Kulturfrühlings“, den das Centrum
Bavaria Bohemia (CeBB) in Schön-
see, das Koordinierungszentrum
Deutsch-Tschechischer Jugendaus-
tausch in Pilsen und der Deutsch-
Tschechische Zukunftsfonds ausge-

rufen haben. Bis Ende Juni werden
Schüler und Lehrkräfte aus beiden
Ländern gemeinsam rund 50 Bäume
mit bunten Bändern schmücken. So
entstehen Farbtupfer in öffentlichen
Räumen, die auf den Kulturfrühling

2017 aufmerksam machen. Die im
Wind flatternden Bänder und die
sich für den Betrachter mischenden
Farben sollen an die Lebendigkeit
der deutsch-tschechischen Bezie-
hungen erinnern.

Schüler der Kreuzbergschule und aus Sokolov schmückten die Linde am Marktplatz mit Bändern in den deutschen
und tschechischen Nationalfarben. Bild: Hirsch

Auf den Spuren der Konfessionen
Hans Amann und Arne Langbein Protagonisten einer Fernsehserie auf ARD alpha: „Und was glaubst du?“

Schwandorf. (rhi) Der katholische
Dekan Hans Amann und der evange-
lische Pfarrer Arne Langbein (evan-
gelisch) erfüllen den ökumenischen
Gedanken im Rahmen ihrer Möglich-
keiten mit Leben. Deshalb hat sie ein
Fernsehteam auch für die Reihe
„Und was glaubst du?“ im Bildungs-
kanal „ARD alpha“ ausgewählt und
mehrere Wochen begleitet. Heraus-
gekommen ist eine fünfteilige Serie
von jeweils 15 Minuten. Zum Auftakt
am Montag, 12. Juni, geht es um das
Thema „Ehe und Taufe“. In den wei-
teren Folgen äußern sich die beiden
Geistlichen über „Maria und die Hei-
ligen“ (13. Juni), „Bibel und Traditi-
on““ (14. Juni), „Eucharistie und
Abendmahl“ (15. Juni) und „Christ-
sein in der Kirche“ (16. Juni). Die
Sendungen beginnen jeweils um
21.45 Uhr und werden am darauf fol-
genden Tag um 10 Uhr wiederholt.

Die beiden Geistlichen Hans Amann und Arne Langbein (von rechts) gestalten regelmäßig ökumenische Feiern und
äußern sich nun im Bildungskanal „ARD alpha“ zu religiösen Themen. Bild: Hirsch

Zwei Schläge und kein Schaumbad
„Wiefelsdorfer Bergtrunk“ besteht die Probe-Hürde – Erinnerungen an eine lange Volksfesttradition

Schwandorf. (hou) Das Pfingstvolks-
fest am Krondorfer Anger ist eine
Dult mit langer Tradition. In anderen
oberpfälzischen Städten gibt es alle
paar Jahre bei solchen Gelegenheiten
neue Wirte. In Schwandorf waren es
genau genommen über die Jahrzehn-
te hinweg nur zwei: Erst Karl Meyers
aus Lenting bei Ingolstadt und nach
ihm der Schwarzenfelder Gerhard
Böckl. Der stand auch heuer wieder
mit dabei, als der sorgsam einge-
braute Gerstensaft die Hürde einer
Probe zu nehmen hatte.

Die Verkostung fand im Wiefelsdor-
fer Brauereigasthof Plank statt. Bei
sommerlichen Temperaturen natür-
lich unter den weit ausladenden Äs-
ten uralter Bäume und mit einer Re-
de des Naabecker Brauereibesitzers
Wolfgang Rasel. Er entbot den Will-
kommensgruß zum Umtrunk und
lenkte den Blick auf das am morgi-
gen Samstag beginnende Volksfest
am Anger.

Was es zu dem im Festzelt ausge-
schenkten Bier zu sagen gab, be-
schrieb Braumeister Eric Kulzer. Den
„Wiefelsdorfer Bergtrunk“ skizzierte
er als länger eingelagert, mit bestem
Hopfen angereichert und attraktiv
gemacht durch 13 Prozent Stamm-
würze. Die nüchternen Daten aller-
dings reichten den geladenen Gästen

nicht aus. Sie warteten auf den Pre-
mieren-Schluck. Der durfte sich
dann der allgemeinen Zustimmung
sicher sein. Doch bevor es so weit
war, bedurfte es eines Rituals, das
seit vielen Jahrzehnten bei dieser
Bierprobe immer gleich ist: Es muss-
te angestochen werden. Den Ober-

bürgermeistern von Schwandorf
kommt obligat diese Aufgabe zu. Frü-
her Dr. Josef Pichl, Hans Kraus und
Helmut Hey. Jetzt Andreas Feller.

Wichtig dabei war stets: Nur kein
Schaumbad anrichten. Das gab es
auch diesmal nicht. Zwei Schläge mit

dem Schlegel, dann strömte der
„Wiefelsdorfer Bergtrunk“ aus dem
Hahn. Der Braumeister freute sich,
der Festwirt spendete Lob und Wolf-
gang Rasel strahlte ebenso wie sein
Geschäftsführer Peter Neidl. Mit in
der Runde derer, die das Bier emp-
fahlen, stand auch Karl Uebel aus
Niederwern bei Schweinfurt, der
heuer erstmals als Chef der Fieranten
für den Fuhrpark beim Pfingstvolks-
fest verantwortlich zeichnet.

Danach war bei einer von der Wie-
felsdorfer Brauereigasthofwirtin Bri-
gitte Plank-Klieber servierten Brot-
zeit ausgiebig Gelegenheit gegeben
zur Erinnerung an längst vergangene
Volksfestjahre und ihre Protagonis-
ten. Dabei kamen Namen ins Ge-
spräch. In erster Linie der von Dr.
Erika Rasel. Sie war die Mutter des
heutigen Brauereichefs und sorgte
bei so mancher Bierprobe für impo-
sante Gesangseinlagen. Begleitet da-
bei stets am Schifferklavier von Al-
bert Lotter, dem damaligen Bürger-
meister von Krondorf. Dieser heutige
Schwandorfer Stadtteil war bis in die
siebziger Jahre hinein noch selbst-
ständig. Womit, lange ist es her, das
Schwandorfer Volksfest seinerzeit ge-
nau genommen nicht auf dem Ge-
biet der heutigen Großen Kreisstadt
sein Domizil hatte.

Danke für den Beifall zum gelungenen bayerischen Ritual: Mit zwei Schlä-
gen zapfte Oberbürgermeister Andreas Feller (links) das in diesem Fall eher
kleine Fass zur Volksfestbierprobe in Wiefelsdorf an. Dafür tropfte dann
Schaum aus den Krügen, die der Naabecker Brauereichef Wolfgang Rasel
(rechts) vorher zur Befüllung ausgeteilt hatte. Bild: hou


